Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſter pierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlet Anspruch auf Rückerſtartung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., fur Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm=31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Ber gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


verlauf in Frankreich 


Ruhige Wahlen — Leichter Ruck nach links 
Das Ergebnis noch nicht klar zu überſehen 


Raris. Gegen Mitternacht begiunen die Wahlergebniſſe 
aus den Provinzen in Parts einzulauſen. In Mühl hauſen blieb 
der bekannte Sozialiſt Grumbach ſiegreich. Handels⸗ 
minister Rollin wurde ebenfalls miedergewählt, ebenſo der ra⸗ 
rikalſozialiſtſſche Bürgermeiſter non Le Havre, Leon Mayer. 

Zur Stunde herrſcht allgemein der Eindruck vor, daß das 
GejamterechniS nur eine unweſentliche Verſchiebung der 
Sitze ergeben mird. Nam den Ausſichten derjenigen Kandidaten 
zn urteilen, die iu die Stichwahl kommen, ſcheinen ſich die aus: 
Leſproſhenen Nechts⸗ und Linksgruppen die Waage zu 
halten, während das Zentrum und vor allem das Linkszentrum 
eine Stärkung erſabren dürfte. 

Eine Ueberſicht über die bis 1 Uhr uachts vorliegenden 
Waſfergeßniſſe zeigt, daß wesentlich weniger Kandidaten im 
erſten Wahlgang gewählt wurden, als man allgemein angenom⸗ 
men hatte. Die Radikalſozialiſten haben den Porausſagen ge: 
mäß ihre Stellung überall behaupten oder ſogar verbeſ⸗ 
ſern können, während die Sozialiſten wahrſchriulich eine kleine 
Einbuße erleiden. Der Großindaiſtrielle und bisherige Abee⸗ 
erönete der Maringruppe, Francois de Wendel, in Brien bei 
Hunenille kandidierte, konnte ſich im erſten Wahlgang nicht 
zurchſetzen und kommt in die Stichwahl. Man rechnet damit, 
daß nicht mehr als 250 von den 411 Kandidaten im erſten Wahl 
gang Semählt werden. 


Der Wahiverlauf 

Paris.“ Die Kammexwahlen in Frankreuen gingen in vailer 
Ruhe und Ordnung nor ſich. Das Pariſer Straßenbild 
meicht trotz des Zuſapimenfallens der Wahl mit dem 1. Mai faſt 
nicht von dem üblichen Sonntagsbild ab. Aeberall haben Ge⸗ 
miliehandler, Maiglöckchennerkaufer u. a. ihre Stände aufgeſchla⸗ 
gen. Nichts deutet daraufhin, daß heute Millionen von 
“Eahlern über die zukünftige Juſammenſetung der franzöſiſchen 
Wegierung beſtimmen. Auffallend iſt das geringe Aufgebot an 
Paltzei. Nur vor den Wahllokalen, die größtenteils in Schulen 
itergebiacht ſind, bemerkt man Polizeipoſten. Vor den Wahl: 
plokaten haben ſich nur wenige Neugierige angeſammelt die die 


in geradezu beleidigenden Tone gehaltenen Wahlaufrufe 
der Kandidaten ſtudieren. da man bekanntlich in Frankreich 
nicht fur eine Partei, jondern für einen Kandidaten ſtimnit. 
wird auch die ganze Wͤhlpropaganda auf perſönliches Gebiet 
hinübergezogen. 

Die Kommuniſten bedienen ſich bei ihrer Propaganda des 
Bildes des deutſchen Reichspräſtdenten, um die Politik der So⸗ 
zialiſten zu brandmarken, die 1925 gegen ihn und 1932 für ihn 
geſtimmt hätten. Die Schuljugend vergnügt ſich damit, vor dies 
ſen Plakaten ihren ganzen Schatz an gemeinen Schimpfworten 
gegen Deutſchland und den Reichspräſidenten vom Stapel zu 
laſſen. Nirgends bemerkt man die in Deutſchland übliche Sitte. 


oft 


den Wählern noch in letzter Stunde Werbezettel in die Hand zu 
ſtetken. 


In den Wahllokalen liegen auf einem großen Töch die 
Wahlzettel mit den Namen der einzelnen Kandidaten. Der 
Wahler nimmt ſoviele Zettel an ſich, wie es ihm beliebt und geht 
dann in die Wahlzelle. wo er ſich denjenigen Zettel ausſucht, 
der den Namen ſeines Kandidaten trägt. Nach dom Vorlaſſen 
der Zelle begibt er ſich zum Tiſch des Wahlvorſtandes und wirft 
feinen Umſchlag in die Wahlurne. Ueberall dasſelbe Bild. 
Ueberall die gleiche auffallende Ruhe. Als einer der Erſten 
begab ſich der franzöſtſche Staatspräſident zum Wahllokal 
Soweit ſich bis jetzt beurteilen läßt, ſcheint die Wahlbetei⸗ 
ligung mindeſtens 80 v. K. zu betragen. Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. daß die diesjährigen Kammerwahlen die letzten ſein 
werden, bei denen eine Wahlpflicht nicht beſteht. Eine Jorher— 
ſage über den Ausgang der Wahl zu machen, orſcheint verfrühr, 
obgleich man allgemein mit einem, wenn auch nicht arten 
Lintsruck rechnet. Bei den letzten franzöſiſchen Wahlen erhiel⸗ 
ten die Mehrheitspaxteien 4490000 Stimmen. während die 
Oppeſitian 4900 000 Stimmen errang. Dieſes Ergebnis erſcheinr 
zumindeſt zahlenmäßig paradox, da die Opprſition trotz Mehr⸗ 
heit mit wenigen Sitzen in die Kammer einzog. Das erklart 
ſich daraus daß die Kemmunſſten im zweiten Wahlgang nicht 
auf die Aufſtellung von Kandidaten verzichteten und Ni} woi⸗ 
gerten ınre Stimmen den Linkskandidaten mil beſſeren Nusid): 
ten zu geben. Dadurch erzielte im zweiten Wahlgang eine 
Rechtskoalition in 40 Wahlbezirken die Mehrheit. 


Marſchall Pilſudski an der Arbeit 


Marſchall Pilſudski enz eng den polniſchen Geſandten 
in Moskau, Patek, und hatte mit ihm eine längerc 
Konferenz. Die Beſprechung galt den öſtlichen Problemen und 


ſoll am Freitag fortgeſetzt worden ſein. Sie hängt unzweiſel— 
baft mit dem Aufenthalt des Marſchalls in Rumänien zuſam 
men, wo angeblich das polniſch-rumäniſche Militärabkommen 
dahin ergänzt wurde, daß der Marſchall im Kriegsfalle dus 
Oberkommando über die beiden Armeen übernimmt. Mach 
ruſſiſchen Meldungen wurden in Rumänien auch die Beziehun⸗ 
gen zu den Sowjets erörtert, Beſondere Bedeutung wird der 
Fahrt des Marſchalls nach Kiſchinjew beigemeſſen, die die Jr 
ſammenarbeit mit Rumänien demonſtrieren ſollte. Es ſtehe 
jeſt, daß die Verhandlungen 
Freundſchaftsverhältnis Polens 
trag tue. 


über den Nichtangriffspakt 
zu 


N 
Rumänien keinen Ab⸗ 


Gerhart Hauptmann 
erhält den Goethe- Preis 


Das Kuratorium für die Verleihung des Goethe-Preiſes der 

Stadt Frankfurt am Main wird den Goethe⸗Preis für 

1932 — der auch diesmal wieder 10000 Mark beträgt — 
Gerhart Hauptmann verleihen, 


Der Besprechung mit Patek wird die mit dem bereits ein⸗ 
getroffenen Außenminiſter Zaleski felgen. der mit verſchiedenen 
Staatsmännern in Genf verhandelt hat. Neben der großen Be⸗ 
deutung der Beſprechung mit Brüning, die Rh um wirft: 
liche Fragen drehte, wird vor allem auf die Konferenz mit 
Slimſon hingewieſen, die den Beziehungen zu Rußland gewed⸗ 
met war. Roch Aeußerungen des amexikaniſchen Stoatsmannes 
werden die Sowjets vorläufig von Amerika noch nicht aner- 
kannt werden. Pelen iſt beſtrebt, keiner Gelegenheit zu einer 
friedlichen Annäherung an Rußland auszuweichen und dürſte in 
dieſem Sinne ſeinen Einfluß auch auf Rumänien gelterd 
machen. 

Miniſter Zaleski dürfre am 6. Mai wieder in Gent ſein, 
mo ihn die Sitzungen des Völkerbunds in Anſpruch nehmen 
merden. Auf der Tagesordnung ſteht die Angelegenheit mit 
Donzig und die Klage der polniſchen Minderheit Deutſchober⸗ 
idiefiens. Man nimmt an, daß in der Konferenz mit dein 
Marſchall alle dieſe Fragen berührt werden. 


Inlernakionale Arbeitskonferenz 
für 40-Stundenwoche 

Genf. Die internationale Arbeitskonſerenz ſchloß 
Sonnabend ihre Arbeiten mit der Annahmeeines Ab⸗ 
kommens über die Feſtſetzung des Alters von Kindern 
in nichtinduſtriellen Berufen und eines Ahkommens üher den 
Schutz von Hafenarbeitern beim Einladen und Ausladen von 
Schiffen. Ferner wurde eine Entſchließung angenommen, 
in der die geſetzliche Einführung der 40 Stunden⸗ 
arbeitswoche in alen induſtriellen Stätten 
gefordert wird. 

Die Konferenz beſchleß außerdem, auf der nächſten Ta⸗ 
gung im Jahre 1933 das Abkommen über die Alters⸗ und 
Hinterbliebenenverſicherung und über ein Abkommen über 
das Verbot der privaten entgeltlichen Stellenvermittlung 
zu verhandeln. 


11 Koreauer verhaftet 
Paris. Wie die Agentur Indo⸗Pacifique aus Schang⸗ 
kai meldet, hat die franzöſiſche Polizei in der ſtanzs⸗ 
ſiſchen Zone 11 Koreaner verhaftet, die unter dem drin⸗ 
genden Verdacht ſtehen, unmittelbar oder mittelbar an dem 
Bombenanſchlag e beteiligt zu ſein. 
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Ameriias Präfidentigafts-Kandideten 
Oben links: Herbert D. Hoover, der jetzige amerttantſche Staatse 
präſident, der wiederum für die Republikaner kandidieren wird. 
Oben rechts: Al Smith, ſoll wiederum von den Demokraten aufs 
geſtellt werden. — Unten links: Franklin D. Rovjenelt, Geuvers 
neur vor Neuyork, kommt als Kandidat der Demokraten in 
Frage. Unten rechts: Garner, der Präſtdent des Repräſentanten⸗ 
Hauſes, der möglicherweiſe als Einheitskandidat der Demokraten 

dufgeſtellt wird. 


Macdanald über die Arbeit in Genf 


London. Nach ſeiner Rückkehr aus Gen; gab der engliſche 
Miniſterpröſident eine Erklärung ab, in der es u. a. heißt: „Es 
muß nech eine ungeheure Menge Arbeit geleiſtet werden. Es ſind 
jehe ſchwierige Probleme vorkanden. Die Beiprehuns 
gen, die unelücklicherweiſe durch die Krankheit Tardieus unter⸗ 
Erecken worden find, müſſen ſobald mie möglich wieder aufge⸗ 
nommen werden. Ich werde daun nach Genf zurückkehren, um 
an ihnen teilzunehmen. Ich lege die großte Bedeutung der 
Frage kei, ab der Londoner Flottenvertrag von 1931, der non 
drei Muchten unterzeichnet wurde, zu einem allgemeinen 
Vertraße gemacht werden laun und dus wird nach meiner Nur 
ſicht der Prüfſlein werden. Trotz aller Schwierigkeiten, die vor 
handen find, glaube ich, daß noch ganz erhebliche und michtige 
Arbeit geleiſtet werden kann. Im Hinblick auf die Folgen iſt 
ein Fehlſchlag undenkbar. Während ich in Genf war, nahm dh 
die Gelegenheit wahr, um auch wirtſchaftliche Fragen zu erör⸗ 
tern, abwohl dieſe nicht in den Rahmen der Konferenz hinein⸗ 
gehörten“. 


Beratung über die Selbftverwaltung 
Warſchau. Am Freitag hielt die Selbſtrerwartungs⸗ 
ſektion des Regierungsblocks eine Beratung über den Aufbau 
der territorialen Selbitnerwaltung ab. Zuerſt wurden re— 
daktionclle Verbeſſerungen bereits beſchloſſener Puntre ange⸗ 
nommen, die die Dorfgemeinde und die „Gemeindegruppe“ 
betreffen. Die Dorfgemeinde, ſofern fie nicht eine geſchloſſene 
Siedlung bildet, zerfällt in Gruppen. Jede Siedlung bildet 
in der Regel eine Gruppe, alſo das Dorf, die Kolonie, das 
Rittergut ulm. Das Kontrollorgan iſt die Gruppenver⸗ 
ſammlung oder der Gruppenrat 


Die Maidemonſtrationen 

Warſchau. Die geſtrigen Maidemonſtrationen waren 
ziemlich zerſplittert und machten deshalb keinen erheblichen 
Eindruck. Der größte Umzug dürfte der der P. P. S ac 
weſen ſein, an dem gegen 10000 Perſonen teilnahmen 

Grögere Demonſtrationen fanden in Krakau, Lodz, 
Poſen und Bromberg ſtatt. Mit Ausnahme von Dom⸗ 
browa, wo es, durch Kommuniſten verurfacht, zu Zwiichen⸗ 
fällen mit der Polizei kam. herrſchte im ganzen Lande Ruhe. 

* 


Berlin. Anläßlich des 1. Mai fand im Luſtgarten eine 
Feier ſtatt. bei welcher eine Reihe politiſcher Reden ges 
halten wurde. Hervorgehoben wurde auch. daß es ange⸗ 
ſichts der Kriſe unmöglich ſei, den Tag beſonders freudig 
und feierlich zu begehen. An die Reichsregierung wurde 
die Aufforderung gekichtet, das Arbeftsbeſchaffüngsprogramm 
durch die Tat zu fördern. Auch aus dem übrigen Reid 
wird eine Unzahl von Maiſeſern gemeldet, die jedoch durch⸗ 
aus ruhig verliefen. 


Einführung des Sechsſtundenkags 
in Dänemark 

Kopenhagen. Der daäniſche Miniſterpräſident Stau⸗ 
ning hielt am Sonntag auf der Maikundgebung der 
Sozialdemokratiſchen Partei, die in einem der größten Parks 
der Stadt ſtattfand, eine politiſche Anſprache, in der er ſich in 
ſehr ſcharſen Worten gegen den Schlachtereikonflikt wandte. Er 
nannte die Vorkommniſſe einen Verſuch, die Lappobe wegung 
auch in Dänemark einzuführen. Die Regierung ſei 
im Begriff, dem Parlament einen Vorſchlag über die Hera b⸗ 
ſetzung der Schulden der Landwirtſchaſt ſowie über die 
Einführung eines Sechsſtundenarbeitstages 
zur Ueberwindung der Arbeitsloſennot vor⸗ 
zulegen. In dieſem Augenblick breche nun der Schlüchterei⸗ 
konflikt aus. Das Land ſei durch die dadurch unmöglich gemachte 
wichtige Ausfuhr uach England aufs jhwerite 
bedroht. Es ſei möglich, daß die Regierung eingreifen mühe, 
um ſich gegebenenfalls der landwirtſchaftlichen 
Ausfuhr ſelbſt anzunehmen. 


Kommuniſtenunruhen in Philadelphia 
Bisher 50 Verletzte. 

New Mork. Bei kommuntiſtiſchen Kundgebungen 
in Philadelphia kam es in drei verſchiedenen Stadtteilen zu 
ſchweren Zuſammenſtößen mit der Polizei. Da es den Poliziſten 
mit ihren Knüppeln allein nicht gelang, die Volksmengen aus⸗ 
einander zu treiben, ſo mußte auch die Feuerwehr mit Waſſer⸗ 
ſtrahlen eingreifen. Bei dem entſtehenden Gedränge murden 
viele Frauen und Kinder niedergetreten. Bisher zählt man 
50 Verletzte, darunter 4 Schutzleute. 50 Perſonen wurden feſt⸗ 
genommen. 


Verhaftungen von Kommuniſten 
in Sielce 

Die Polizei kam einem weit verzweigten Netz kommuni⸗ 
ſtiſcher Organiſationen in der Wojewodſchaft auf die Spur. 
Die Aufmerkſamkeit hatte die in letzter Zeit beſonders rege 
Tätigkeit dieſer Organiſatianen erregt. Im Zuſammenhang 
damit wurden gegen 60 Verhaftungen vorgenommen und 
eine Menge Agitationsmaterial konfisziert. 


Der Haag verlangt Dokumente 
Kowno. Der Vorſitzende des Haager Gerichtshofs hat ſich 
an die litauiſche Regierung gewandt, mit dem Erſuchen um Bei⸗ 
ſtellung der Dokumente über die Memelangelegenheit. Außen- 
miniſter Zaunfus iſt zur Einſendung bereit, hat jedoch da rauf 


aufmerkſam gemacht, daß es vielleicht innerhalb der kurz ger 
ſtellten Friſt nicht möglich ſei, alles zuſammenzuſtellen. In 
dicſem Falle würden die Dokumente ſpäter eintreffen. In 


politiſchen Kreiſen iſt man auf eine Niederlage Litauens gefaßt. 


Zur Ermordung 
des Generaldireklors Köhler⸗Baudin 


Im Zuſammenhang mit dem Morde des Generaldirektors 
der Zyradower Textilwerte bringen die Warſchauer Zeitungen 
verſchiedene Einzelheiten über die Lage in Zyrardow. Die Be: 
völkerung dieſer größten der um Warſchau gelegenen Städte 
beſindet ſich in größter Not. die durch die Arbeitsloſigkeit her: 
vorgerufen iſt. Von den 11000 Arbeitern, die in den dortigen 
Tertilwerten vor dem Kriege arbeiteten, ſind kaum 10 Prozent 
noch den ganzen Tag über beihäftig Der Reſt iſt arbeitslos, 
abgeriſſen, barfuß und hungrig. Der Verdienſt der Beſchäftig⸗ 
ten beträgt 10—15 Zloty wöchentlich und die Direktion entzog 
den Arbeitern alle Leiſtungen, die ihr Los erleichtern könnten. 
So hat ſie durch die Schließung des Dom Ludowy ſie des eiunzi— 
gen öffentlichen Lokals beraubt, hat die Naturalleiſtungen be⸗ 
ſchräukt. die freie ärztliche Behandlung auf ein Minimum 
herabgedrückt und für ehemalige Arbeiter die Aufnahme ins 
Jabriksſpital verboten. Unter den Arbeitern erhält ſich das 
Gerücht, daß die Direktien aus franzöſiſchen Fabriken, die dem 
aleichen Konzern angehören, fertige Waren bezieht, auf die in 
Zyrardow nur noch die Fabrikszeichen aufgeklebt werden, um 
ie als polniſche Erzeugniſſe zu verkaufen. Die Wahrheit läßt 
ich hier ſchwer von der Unwahrheit unterſcheiden. Jedenfalls 


verlongt die Preſſe, daß die Regzerung in die Wirtſchafts⸗ 
gebahrung der ausländiſchen wirren Einblick nimm. Das 
liebe Frankreich enttäuſcht in letzter Zeit öfters, 
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(30. Fortſetzung.) 


Ein erſtaunter Blick. „Beſſer iſt fie nirgends aufgehoben. 
mein Sohn.“ 

Szengeryi atmete mühſam. „Ste wird mit Guido Horvath 
zuſammen fein.“ N 

„Ach, deshalb?“ Der Profeſſor blieb vollkommen ernſt. 
„Hier in Wien gibt es ohne Zweifel auch viele ſolche Hor⸗ 
vaths. Wenn du nicht ſo viel Vertrauen in deine Frau ſetzeſt, 
mein Junge, daß ſie dir Treue hält, auch wenn ſie mit andern 
1 zufammen ift, dann tuſt du mir leid und Rosmarie 
auch.“ 

Eine heiße Welle fuhr in Szengeryis Wangen und machte 
fie auflohen. Er ſchwieg beſchämt. Aber ſtatt feine Unruhe 
los zu werden, mehrte ſie ſich nur noch und wuchs mit jeder 
Minute. 

Rosmarie empfing den Vater mit einem Leuchten im Ge⸗ 
icht. Man merkte kaum, daß ihr Glück eine Trübung er: 
fahren hatte. Nur fo oft Szengeryi ihr eine Liebkoſung er⸗ 
weiſen wollte, wich fie vor ihm zurück. 

„Warum machſt du ihm das Gehen ſo ſchwer?“ mahnte 
Török, als ſie für ein paar Minuten allein blieben. „Vergiß 
nicht, Kind: Es ift ſchon mancher fortgegangen, der nicht 
wiederkam“ 

Sie ſah ihn aus ruhigen Augen an. „Es iſt aber auch ſchon 
mancher wiedergekommen, Vater, der hat nicht mehr ge⸗ 
funden was er verlaſſen hatte.“ 

„Rosmarie,“ warnte Török, „ich will nicht hoffen, daß 
hinter dieſen Worten eine Zweideutigkeit verſteckt liegt.“ 

„Gewiß nicht Ich habe es ſo gemeint, wie es geſagt war.“ 

„Was würdeſt du ſagen, Kind. wenn ich mich Belas 
Expedition anſchließen würde?“ 

Bie hob die Schultern. „Du würdeſt dich jedenfalls fe wenig 
beelnfluſſen laſſen wie er.“ 

Sie behielt recht. Schon am Abend war es beſchloſſene 
Tatſache, daß der Profeſſor an der Reiſe teilnahm Rosmarie 
ſpruch mit keinem Wort dagegen. Sie hatte ſich abgefunden. 
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Anſchlag auf eine Eiſenbahnbrücke 
bei Kirin 

Charbin. Nach einer Meldung aus Kirin wurde eine 
60 Kilometer von der Stadt entfernt ilegende Eiſenbahnbriſcke 
durch eine Bombenexplosion zerſtört. 3 manoſchuriſche 
Soldaten wurden dabei getötet. Die Japaner behaupten, daß 
der Anſchlag auf die Tätigkeit Moskauer Agenten zuxrſickzufüh⸗ 
ren ſei. 


Orthodoxes Bistum in Rom? 

Nach einer Meldung des Krakauer „Kurjer Codz.“ hat 
die orthodoxe Kirche die Abſicht, in Rom ein Bistum zu er— 
richten. Als Biſchof jei der Archimandrit Sennionem aus⸗ 
erſehen. Man ſieht in dieſem Schritt die Antwort der ortho⸗ 
doxen Kirche auf die Beſtrebungen Roms, die Ruſſen in den 
Schoß der katholtſchen Kirche zurückzuführen. 

Dieſe Nachrichten ſtehen im Zuſammenhang mit der 
neuen orthodoxen Kirche in der via Paleſtro, die vor einigen 
Tagen eingeweiht wurde. Die Einweihung vollzog Biſchof 
Sergius aus Paris im Beiſein der bei der italieniſchen Re⸗ 
gierung akkreditierten Vertreter d. Regierung Bulgariens, 
Griechenlands und Südſlawiens. Bisher hatte die wenig 
zahlreiche orthodoxe Kolonie Roms nur die kleine 
Kapelle auf der Piazza Cavour. Die Errichtung einer neuen 
Kirche in der Nähe des Zentralbahnhofs und eines geräu⸗ 
migen Wohnhauſes für die Geiſtlichkeit erſcheint daher als 
Gegenſtoß gegen die Tätigkeit der Pro Ruſſia. 


Senſakioneller Bernſteinfund 

Der Schulleiter Rudolf Weinert verſtändigte vor kurzem 
die Akademie der Wiſſenſchaften in Krakau, daß er im Kreiſe 
Sieradzk prahiſtoriſche Gräber gefunden habe. Die Akademie 
entfandte den Kuſtos Dr. Neyman an die Fundſtelle. wo er 
feſtſtellte, daß es ſich um Gräber aus der Hallſtädter Periode 
„D“ handelt Gefunden wurden zwei Urnen mit der Aſche der 
verbrannten Toten und einige Gefäße. Es ſoll ſich um einen 
ganzen Friedhof handeln, deſſen Gräber jedoch zum Teil Schon 
zerſtört ſind. 

Weinert fund auch bei Rybnik, das iin gleichen Kreiſe ſüd⸗ 
lich non Kaliſz liegt, ein fauſtgroßes Stück Bernſtein. Es iſt 
dies der erſte Fund von ſelcher Größe und in ſolcher Entfer— 
nung vom Baltiſchen Meer, gemacht auf der ſegenannten Berne 
ſteinſtraße, die vom Baltiſchen Meer über Kulii;, das ſchon von 
Ptolemäus erwähnt wird, uber Mähren und Schleſien nach 
Carnutum, in der Nähe des heutigen Wien. führte. 


Der Tag der Abreiſe rückte immer näher Es gab tauſend 
und apertaufenderlei zu ordnen und zu erledigen Müde, ab⸗ 
gehetzt. mißgeſtimmt, nervös kam Szengeryi am Mittag nach 
Hauſe, af raſch einige Biſſen und rannte dann wieder fort 
Nur die Abende hielt er frei für ſein junges Weib Er ent⸗ 
wickelte ihr ſeine ganzen Reiſepläne und weihte ſie in all 
die großen und kleinen Schwierigkeiten des Unternehmens 
ein. 

Wenn er dann fah, wie abweſend ihr Blick über ihn hin⸗ 
wegging, ſchwieg er. Ihre Gedanken waren wein von ihm. 
Sie hatte ſchon Abſchied von ihm genommen, ehe er noch 
fort war. 

So kam der letzte Tag des Beiſammenſeins Török nahm 
am Nachmittag die Hände der Tochter zwiſchen die ſeinen und 
bat: „Kind, ſei noch einmal gut zu ihm!“ 

„Bin ich es denn nicht. Vater? Hat er ſich bei dir beklagt?“ 

„Nein. Aber er trägt ſo ſchwer daran. Wenn ein Menſch 

ſich in ſolche Gefahren begibt, wie dein Mann, follte man 
m A alle Liebe über ihn ausſtrömen laffen, deren man 
ähig iſt.“ 
Ein Lächeln zitterte um ihren Mund. „Ich weiß, daß er 
jedes Recht an mich hat. Er kann es ſich ruhig nehmen. Aber 
ſelber geben — das kann ich nicht mehr. Daß er ſich in Ge⸗ 
fahr begibt, muß er ſelbſt veruntworten Ich habe es nicht 
gewollt. Es iſt ſein freier Entſchluß. Er will berühmt fein.“ 
Ein leiſer Spott ſchwang in den letzten Worten mit. 

Es wurde ein ſchweigſam ſtiller Abichied, den die drei 
Menſchen zuſammen feierten. Szengeryi wer von qualvollen 
Ahnungen durchſchauert, die ihm zuweilen die Kehle wie mit 
Seilen verſchnürten. Rosmarie wor ganz hinter kühle, ruhige 
Gelaſſenheit verſchanzt, und Torök war wehmutig, da die 
beiden in ſolcher Weile voneinander ſchieden. 

Er ſuchte zu vermitteln und ſprach für die Wände. Die 
Tochter hörte über ihn hinweg Als ſie das Zimmer ver⸗ 
ließ, folgte ihr Szengeryi Töröks Blick blieb an der Türe 
haften, die ſich hinter den beiden geſchloſſen hatte. 

Nach einer Weile kam der Doktor allein zurück, bleich im 
Geſicht, mit veränderten Zügen und einem unruhigen Glim⸗ 
men in den Augen. 

Dem Profeſſor fiel eine neue Sorge auf die Bruſt: „Was 
iſt geweſen?“ 

zengergi atmete hörbar „Ich habe fie gebeten, mich bis 
Kriſtiang zu begleiten. Sie will nicht Wir hätten noch acht 
Tage zuſammen fein können Sie ſagt, fie habe keine Zelt“ 


g 7 * * 


— je 


Goldfunde in Deutiſchland 5 


In dem heſſiſchen Dorf Allenſtein an der Eder iſt eine Goldader entdeckt worden. 


hat einen Schacht von 


Man 

14 Meter Tiefe gegraben, aus dem das goldhaltige Geſtein gewonnen wird. — Bereits im Mittelalter wurde in dieſer 

Gegend Gold abgebaut, aus dem ſogar Dukaten geſchlagen wurden. Später allerdings wurde der Betrieb eingeſtellt, 
da die Funde nicht mehr lohnend waren. 


—— 2 * = — 
Großfeuer in Bern 

Bern. Am Sonntag nachmittag um 3% Uhr brach im 

Dachſtühl des Verwaltungsgebäudes der ſchweizeriſchen 


Obertelegraphen⸗Direktion in Bern Großfeuer aus, das am 
Abend noch andauerte. Das Feuer griff ſehr ſchnell auf die 
oben gelegenen Laboratoriumsräume über, wo mehrere 
Erplojionen entſtanden und drang dann weiter in das 
Archir ein. Die Schieſerplatten, mit denen das Dach gedeckt 
war, zerbarſten und zerſplitterten fortwährend und die 
Splitter wurden weit umhergeſchleudert. Dank der 
umfaſſenden Abſperrungsmaßnahmen wurde niemand ver⸗ 
legt. Der ganze Dachſtuhl und das oberſte Geſchoß find zer⸗ 
ſtörl und dabei ſowohl das Laboratorium wie auch das Ars 
chiv vollſtändig ausgebrannt. 


Fahrrad im Handkoffer 

Paris iſt immer reich an Senjationen. Auf techniſchom 
Gebiet ſorgt dafür u. a. auch die alljährlich ſtattfindende 
Ausſtellung von Erfindungen und Neuheiten. An der 
letzten derartigen Verauſtaltung beteiligten ſich mehr als 
1½ Tauſend Ausſteller. Von allen Erfindungen machte die 
eines zuſammenlegbaren Fahrrads das größte Aufſehen. 
Dieſes Verkehrsmittel läßt ſich leicht in einem Handkofſer 
verpacken, iſt alſo bei Reiſen mir der Bahn leicht mitzu⸗ 
nehmen und praktiſch. Nach den Verſicherungen des Er⸗ 
finders ſtört dieſe Efgenſchaft die Dauerhaftigkeit und an⸗ 
deren Tugenden des gewöhnlichen Modells durchaus nicht. 
Das Zuſammenlegen oder Montieren des Fahrrads iſt ein 
Werk von wenigen Minuten. 

Auſter dieſer Neuheit gibt es noch eine Menge anderer. 
Kaſſerollen, in denen man in zehn Minuten einen Braten 
herſtellen oder einen Kuchen backen kann, elektriſche Keſſel, 
in denen in wenigen Sekunden das Maſſer kocht, bisher 
unbekannte Baumaterialien, die das Tempo des Baues mes 


ſentlich zu beſchleunjgen geſtatten, Spazierſtöcke, die ſich in 


Geigen verwandeln laſſen, zuſammenlegbare Möhel aller 
Art, Waſchbecken, die man in der Taſche tragen kann und 
anderes mehr. 


Szengeryt mußte ihm recht geben. Er horchte nach dem 
Flur, uns als alles jo unheimlich ruhig blieb, rannte er 
hinaus. Török hörte, wie er in das Zimmer nebenan trat. 
Dann wurde Belas bettelnde Summe bis herüber vernehm⸗ 
bar. Nicht ein einziges Mal klang die der jungen Frau. 
Szengeryt mochte vollkommen vergeſſen haben, daß nur eine 
dünne Wand fie von dem Profeſſor trennte, denn ſeine Rede 
wurde immer lauter, immer dringlicher, jedes Wort war zu 
verſtehen. 

„Rosmarie, ich bitte dich gar nicht, mir treu zu ſein, wäh⸗ 
rend ich fort bin, weil ich fürchte, ich könnte dich dadurch be⸗ 
leidigen. Du wirſt es als vie gleiche Selbſtverſtändlichkett 
betrachten wie ich ſelbſt. Haſt du mich gehört. mein Liebes?“ 

Jede Antwort unterblieb 

„Ich verſpreche dir.“ Szengeruis Stimme brach ab und 
hub von neuem an: „Ich verjpreche dir, daß ich niemals ver⸗ 
geſſen werde, was ich dir ſchuldig bin: Die gleiche Treue, wie 
ich ſie von dir erwarte.“ 

Schweigen. 

„Rosmarie, nur auf dieles Eine gib mir Antwort. Darf 
ich) auf Nachricht von dir hoffen? Wirſt du mich wiſſen laſſen, 
wo du biſt und wie es um dein Befinden ſteht?“ 

„Wenn es dich intereſſiert, kann ich es ja tun.“ 

Török krammpfte ſich das Herz zuſammen, als er nun die 
Stimme der Tochter vernahm Sie hörte ſich an, als ſei ſie 
zu Eis gefroren. 

„Wofür ſollte sch ſonſt mehr Intereſſe haben als für deine 
Briefe?“ kam Szengeryis Frage. 

Dann ein Auffſchrei! 

Der Proſeſſor ſtürzte zur Tür. 

Drüben auf dem Boden kniete Szengeryi und hielt feine 
Frau im Arm, deren totbleiches Geſicht gegen feine Schulter 
gefallen war 

„Vater, einen Arzt!“ 

„Ruhe, Bela! Nur Rubel Es iſt ſicher nur eine Ohn⸗ 
macht! Er griff mit zitternden Fingern nach einem Flacon 
auf Rosmaries Toilettetiſch und rieb ihr die Schläfen. 
Szengeryi hob ſich mit der geliebten Laſt auf den Armen vom 
Teppich auf und bettete ſie in die Kiffen 

(Fortſetzung folgt.) 


Saurahütte u. Umgebung 


Heimgang einer Siemianomitzer Greiſin. Plötzlich und 
unerwartet entſchlief am vergangenen Mittwech, den 27. 
April Frau Amalie Smekal geb. von Colcon im ehrenvollen 
Alter von 82 Jahren. Die Dahingeſchiedene, die am geſtri⸗ 
gen Sonntag nachmittag unter großer Teilnahme auf dem 
alten Friedhof beſtatret wurde, war in Siemianowitz unter 
der Bevölkerung äußerſt beliebt. Möge ihr die Erde recht 
icht ſein. R. f p. m. 

Examen beſtanden. Am Politechnikum in Danzig be⸗ 
Hand ſein Examen zum Dipl.-Ingenieur u. Bauingenieur 
Stanislaw Pietruſchka, Sohn des hieſigen Baumeiſters Ro⸗ 
bert Pietruſchka. In. 

Reifeprüfung. Für das Abiturjum hat die Deutſche 
Privatſchule Siemianswiß 13 Schüler angemeldet Die 
Prüfung findet in Kattowitz ſtatt. Schriftlicher Prüfungs⸗ 
termin iſt vom 25. April bis zum 6. Mai. Die mündliche 
Prüfung findet am 8. Juni ſtatt. m. 

Am 3. Mai bleiben die Geſchäfte geſchloſſen. Am Na⸗ 
tionalfeiertag, den 3. Mai, bleiben die Geſchäfte in Siemia⸗ 
nowitz wie an Sonntagen geſchloſſen. m. 

Gemeindevertreterſitzung. Am Freitag, den 6. Mai d. 
I., abends 6 Uhr, findet im Gemeindeſitzungsſaal eine Ge⸗ 
meindevertreterſitzung ſtatt. Als wichtigſter Punkt auf der 
Tagesordnung ſteht d. Ausfindung von Einnahmequellen zur 
Deckung der unvorhergeſehenen Defizite. m. 
„ 0 Raubüberfall. Auf dem Wege von Alßjredſchacht nach 
Bitkom wurde der Händler Johann Mateja aus Zawodzie, 
gegen 8 Uhr abends von zwei unbekannten Männern übers 
fallen. Unter Androhung des Erſchießens zwangen die 
Täter ihn zur Herausgabe von 120 Zloty Bargeld, worauf 
te im Walde verſchwanden. Einer der Täter iſt etwa 1,70 
Meter groß, etwa 30 Jahre alt, blond, hat engliſch geſtutzten 
Schnurrbark, volles Geſicht, im Oberkiefer fehlen ihm zwei 
Zähne; bekleidet war er mit ſchwarzer Hole, grauer Jacke 
und ſchwarzem Hut mit breitem Rand. Der zweite Täter 
iſt etwa 1,50 Meter groß, erwa 19 Jahre alt, bartlos, trug 
einen abgetragenen Anzug, kurze Holen, zerriſſene Schuhe 
und eine Sportmütze. 
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Infolge des Feierlags (Chriſti Himmelfahrt) 


unſege nächſte Nummer bereits am Mittwoch, den 4. Mai. 


e In einen Biedaſchacht geſtürzt. Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete ſich ſchon wieder am vergangenen Sonn⸗ 
abend früh an den Biedaſchächten hinter dem Ficinusſchacht 
in Siemianowitz, bei dem der Verunglückte noch verhältnis⸗ 
mäßig glimpflich Davonfam, Bei der Arbeit au einem ſolchen 
Notſchacht, ſtürzte der Bruno Grüß von der ul. Mickie— 
wicza 8 in Siemianowitz in den etwa 10 Meter tiefen 
Schacht, wobei er ſich erhebliche Verletzungen die jedoch nicht 
lebensgefährlich ſind, zuzog. Er wurde von der Polizei in 
das Knappſchaftslazarett geſchafft. 

== Einbruchsdiebſtahl. In den Nachmiltagsſtunden 
des vergangenen Freitag brachen unbekannte Täter in die 
Wohnung des Felix Kſianzek auf der Damrota 4 ein, warſen 
ſämtliche Sachen in der Wohnung durcheinander und ſtahlen 
dann einen ganz neuen Anzug. 

0: Beim Fußball ſpiel den Arm gebrochen. Am Freitag 
ſtürzte der etwa 1ljährige Zuber, Sohn des Eiſenbahn⸗ 
beamten Z., beim Fußballſpielen ſo unglücklich, daß er einen 
Armbruch erlitt. Er wurde in das Knappſchaftslazarett ein⸗ 
geliefert. 

0: Keine Gekaltsjahfungen bei der Vereinigten. Den 
Beamten der Laurahütte und der beiden Siemianawitzer 
Gruben der „Vereinigten“ iſt am vergangenen Sonnabend 
nicht ein Groſchen ihres April-Hehalts ausgezahlt morden. 
Wie verlautet, ſolleu die erſten 20 Prozent des Gebalts erſt 
am Mittwoch dieſer Wache zur Auszahlung gelangen. Auch 
den Arbeitern dieſer Betriebe ſind am Sonnabend nur 70 
Prezent des ihnen zuſtehenden Lohnvorſchuſſes ausgezahlt 
worden. — Wie wir weiter hören, ſollen die Gehälter der 


aufertariflichen Beamten der „Voreinigten“ wieder um 
15 Prozent abgebaut werden, und zwar vom April ab. 


Mit den bereits erfolgten Gehaltskürzungen würde dann der 
Gehaltsabban bei den außertariflichen Beamten insgeſamt 
45 Prozent betragen. 

o 1. Maifeter in Siemianowitz. Die Feier des 1. Mai 
iſt ruhig verlaufen. Bei dem ſchönen Frühlingswetter 
ſammelten ſich um 5% Uhr vormittags die ſozialdemotrati⸗ 
ſchen Verbände auf dem Freiheitsplatz, wo bis um d Uhr die 
Marinekapelle⸗Kattowitz konzertierte. Am 9 Uhr marſchier⸗ 
ten die Verbände in geſchloſſenem Zuge, mit den Jugend- und 
Kindergruppen etwa 300 Perſonen nach Kattowitz zur großen 
Maifeier. Am Nachmittag jand im Bienhofpark ein Volts⸗ 
feſt mir anſchließendem Tanzkränzchen ſtatt. 


% Standesamtsnachrichten. In der Zeit nom 23. bis 
20. April d. Is., find auf dem hieſigen Standesamt 18 Go⸗ 
burten angemelder worden, und zwar von 8 Knaben und 
10 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit 11 Perſonen, 
und zwar. Anton Karl Jaſtrzembski, Eduard Sebaſtian, 
Joſef Gritiner, Joſef Kleppek, Joſef Zydef, Margarete Klu⸗ 
ziak, Marte Kowoll, Marie Smelal, Georg Cebullg, Günther 
Suslit und Jobann Klinl. 

Deutſche Exerzitienturſe. Im Monat Mai finden in 
Koloszyce deulſche Exerzitienkurſe ſtatt: und zwar vom 14. 
bis 17. Mui für katholiſche Jünglinge, 15. bis 19. Jani: 
taufm. Angeſtellte und berufstätige Mädchen und vom 
20. bis 24. Juni kath. Frauenbund. Anmeldungen ſind zwei 
Wochen vor Beginn des Kurſes an nachſtehende Adreſſe zu 
ſenden: Ton Rekolecylnu. Kokoszyce, Poczta Pszow. Jeder 
Exerzitienkurſus beginnt um 7 Uhr abends des erſten Tages 
und endet um 8 Uhr morgens des letzten Tages. Der Preis 
betragt fur alle Tage zuſammen 20 bis 25 Zloty. Für Un⸗ 
bemittelte Ermäßigung gegen Vorzeigung einer Beſcheini⸗ 
gung des Ortspfarrers. m. 

Deutſche Maiandachten. Wie alljährlich, jo finden auch 
in dieſem Jahre in den beiden katholiſchen Pfarrkirchen in 
Siemtianowitz im Laufe des Monats Mai deutſche Maian⸗ 
dachten ſtatt. m. 


St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. Am Mittwoch, den 
4. Mai, it Probe für den geiamten Chor, und zwar für die Da⸗ 
men unt 28 Uhr und für die Herren um 9 Uhr. Mit Rückſicht 
auf das bevorſtehende Pfingſtſeſt wird um vallzähliges Erſchei⸗ 
nen gebeten. Es wird erneut darauf aufmerkſam gemacht, daß 
unregelmäßiger Probenbeſuch zur Teilnahme an Aufführungen 
nicht berechrigt. Sangeskundige Damen und Herren, die gewillt 
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Der 1. Mai ein ſchwarzer Tag 
für die Siemianowitzer Fußballvereine 


Nichts wie Niederlagen — 07 unterliegt gegen Naprzod in Lipine — Unerwartete Niederlage 
des K. 6. Fskra — Auch der K. 6, Slonsk verliert in Paruſchowitz 


Fußball. 
K. S. 07 Laurahütte — K. S. Nuprzod Lipine 1:3 (f:3). 


Der oberſchleſiſche Meiſter Naprzod Lipine empfing am 
geſtrigen Sonntag den hieſigen K. S. 07 im fälligen Vervands⸗ 


ſpiel. Nach der Niederlage der Lipiner am Vorſonntag gegen 
A. K. S. einerseits und des ſchönen Erfolges der Ner am 
Vorjenntag in Zawiercie andererſeits, war der Ausgang dieſer 
Begegnung vollkommen offen. Die Niederlage der 67. Elf kam 
daher unerwartet. Man glaubte beſtimmt 07 werde ein gun⸗ 
ſtiges Reſultat mit nach Haufe bringen. Für die Einheimiſchen 
war die erſte Spielhälfte verhängnisvoll. Die Mannſchaft 
konnte ſich nicht jo recht zufammenfinden, jo daß es den Lipinern 
recht leicht fiel bereits bis zur Pauſe mit 3:0 zu führen. Erſt 
nach Hulbzeit beſannen ſich die Orer und führten einen ſchönen 
Kampf vor. Trotzdem dem K. S. 07 mehrere Chancen offen⸗ 
handen, verſtand es der Sturm nicht, dieſe gut auszunützen. 
Der Kampf an und für ſich war ſehr hart jedech fair. Ueber 
den Schiedsrichter konnte nicht gellagt werden, 


K. S. 07 Reſerve — K. S. Naprzod Lipine Reſerve 3:2, 

Die ſieggewöhnte Reſervemannſchaft des K. S. 07 konnte 
auch den ſchärfſten Rivalen, wenn auch knapp, jo doch ſicher mit 
32 aus dem Felde ſchlagen. Die OTer waren ſtändig im Angriff 
und gefielen ſehr gut. 07 1. Igdm. — Naprzeod 1. Igdm. 1:7 
K. S. 07 2. Igdm. — Naprzed 2. Igdm. 1:4, 

K. S. Slonsk Laurahütte — Sileſta Paruſchomitz. 

Nicht beſſer erging es am geſtrigen Sonntag dem K. S. 

Slensk, der gleichfalls in Paxuſchowitz gegen Sileſia, mit 42 


unterlag. Die Stonsker waren gezwungen für ihre 3 beiten 
Spieler Erſatz einzuſtellen. die nur zeitweile gefielen. Das 


Reſultat enkſpricht eigentlich nicht dem Eptelnerlauf, denn beide 


Mannſchaften waren ſich im Kampf vollkemmen ebenbürtig. 
Dank der Schußfreudigkeit des „Stleſta⸗Sturmes“ führte die 


Platzbeſitzer bereits bis zur Pauſe mit 210. 
Skubiſch, Schoppinitz konnte diesmal ſehr gut gefallen. 
fairen Spiel brauchte er ſehr wenig einzugreifen. 


ſind, im Kirchenchor ermitlich mitzwirbeiten, werden gebeten, 
vor Beginn der Proben, die jeden Mittwoch und Freitag im 
Reſtaurant Duda abgehalten werden, ſich beim Dirigenten zu 
molden. 

Damen kafſee. Am Sonnabend, den 7. Mai, abends 
8 Uhr, findet im Dudaſchen Saal für die Damen des Chors 
ein Kaffee ſtatt, zu welchem die Aktivitas des Männerchores 
eingeladen iſt. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. m. 


Mitglieder verſammlung. Der St. Agnesverein hält am 
Freitag, den 6. Mai, abends 7,30 Uhr im Wietrzykſchen 
Vereſnslokal (früher Generlich) eine wichtige Mitglieder- 
rerſommlung ab. Da auf der Tagesordnung recht wichtige 
Punkte ſteben. wird um zahlreichen Beſuch gebeten. m. 

Perechtibhte Forderungen der Kaufmannſchoſt. In einer 
Delegierteuverſammlung, die vor einigen Tagen in der Han- 
delskammer in Kattowitz ſtattfand, und an der 18 Vertretor 
der keutfmänniſchen Verbände Schleſiens teilnahmen, wurde 
gogen die rückſichtsloſe Steuereintreibung durch die Finanz⸗ 
emter ſchärfſter Proteſt eingelegt Ins beſondere wurde da⸗ 
gegen proteſtiert, daß durch die zehltreicken Steuerkontrolleure 
die Handels bücher, die als Grundlage für die Steuereinſhät⸗ 
zung dienen. oft wegen der geringsten formalen Fehler nicht 
anerkannt werden, obwohl für derarlige Maßnahmen weder in 
der Steuergeetzzebung, noch in den Handels vorſchriflen ir⸗ 
gerdwelche Beſtjimmungen vorgeſehen fir), Die Nichtanerken⸗ 
nung der Buchführung orfolgt nech Anſickt der Kaufmannſchult 
lediglich in der Abſicht, den Steuerpflichtigen noch höhere La⸗ 
ſten aufzubürden, obwohl die Steuerkraft ſchon fat erſchöpft iſt. 
Die Kaufleute und Gewerbe treibenden ſind heute ſchließlich 
noh die einzigen Steuerzahler, nachdem die Induſtrie voll⸗ 
kommen zuſainmengebrocken iſt. Die Kauſmannfchaft fordert, 
Daß bei der zwangsweiſen Einziehung von Steuern die größt⸗ 
mögliche Rücksicht durch die Vollziehungsbeamten in Anbe⸗ 
rnphalen Lage der Kaufmannſchaft geübt wird. 
Schließlich wird von den Finanzbehörden eine baldige Revi⸗ 
fen der Steusxveinſchätzungen verlangt, da die bisherigen 
Grundlagen für die Stenereinſchätzung in keiner Weiſe mehr 
den Tatſachen entſprechen. Dieſe Forderungen jellen der Re⸗ 
gierung in Form einer Denkfchrift übermittelt werden. m. 


Die Eutſtezung und Entwickelung von Laurahütte⸗ 
Siemianomitz. Am vergangenen Donnerstag hatte der V. d. K. 
Stemianowitz ſeine Jungmänner zu einem Vortragsabend ein⸗ 
geladen, der ſehr gut beſucht war. Der Redner wählte ein 
intereſſantes und lehrreiches Thema über „Die Entſtehung 
und Eutwickelung von Laurahütte⸗Siomianowitz“. Der Red⸗ 
ner führte die Zuhörer zunäckſt über die Vorgeſchichte von 
Schleſien bezw. Oberſchleſien ein und ging dann zum eigent- 
lichen: Thema „Der Werdegang von Laurahütte⸗Siemianowitz“, 
von der Urzeit bis heute über. Er berührte die völliſckul⸗ 
turellen Punkte, die Grundzüge der Erdkunde, die wirtſchaft⸗ 
lich⸗ſozialen Verhältniſſe im allgemeinen und ſchlieſflich die 
Entſtehung der Induſtrie aus ihren Anfängen bis zur Jetzt⸗ 
zeit. Die Ausführungen waren ſo intereſſant, daß fie die Zu⸗ 
hörer von Aufang bis Ende feſſelten. Man gewann den Ein⸗ 
druck, daß die Lanxahütter Jungens dieſen Vortrag befanders 
aufmerkſam verfolgten, und viel Wertvolles und Schönes von 
ihrer Heimaf gehört haben. Mit demkbarem Beifall wurde 
der Vortrog aufgenommen. nt. 

0: „Der Geizige“. Der erong. Jugendbund von Sie⸗ 
mignowitz veranſtaltete am geſtrigen Sonntag im evang. 
Geweindehaus zum erſten Male eine öffentliche Theater⸗ 


Schiedsrichter 
Bei dem 


auffübrung. Zur Aufſührung gelangte die klaſſiſche Ko⸗ 
mödie „Der Geizige“ von Maliere. Die junge Spielſchar hat 


Das Spraconpn f dle Vereine: 


die „Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung“ 
dari in keiner Familie iehlen 


* 


45 


Wawel Antentenhütie — K. S. Iskra Laurahütte 5:1. 

Eine katastrophale Niederlage mußte am geſtrigen Sonn⸗ 
tag der K. S. Iskra ven der in letzter Zeit ſtark anfgekemmenen 
Wawelmannſchaft hinnehmen, und dies auf eigenem Boden. 
Die Cäſte hinterließen in Siemianowitz den denkbar beſten Ein⸗ 
druck und enttäuſchten in keiner Weiſe. Ihr Spiel war gefällig 
und fair. 

Vor dieſem Spiel trafen ſich die Reſerven beider Vereine. 
Auch hier mußte der K. S. Iskra die Ueberlegenheit der An⸗ 
tonienhütter mit 4:0 anerkennen. Wirklich ein recht ſchwarzer 
Tag für den K. S. Iskra. 

Sport am 3. Mai. 
Fußball. 
K. S. Islra — K. S. Imielin. 


Am morgigen Nationalfeiertag weilt der hieſige K. S. 
Iskra mit einer kembinierten Mannſchaft in Imielin, wo er 
dem dortigen K. S. gegenübertritt. Spielanfang 4.30 Uhr 
nachmittags. 


Eröfſnung der Tennisiaijon, 
Werbeverſammlung am kommenden Freitag, den 6. Mai, 
Die Tennisfreunde von Siemianowitz und Umgebung wer⸗ 

den zu der am Freitag, den 6. Mai im Kaffee „Warszawska“, 
abends 8 Uhr ſtattfindenden Werbeverſammlung ergebenſt ein- 
geladen. In dieſer Verſammlung ſoll der Spielplan für die 
diesjährige Saiſon beſprechen und ausgearbeitet werden. Die 
Tennisplätze ven der Gemeinde find dem Tennisverein zugeſſchert 
worden, jo daß ſchon am nächſten Sonntog die offizielle Ereff⸗ 
nung der Saiſon erfolgen kann. Freunde des „weißen Sports“ 
werden auf dieſe äußerſt wichtige Zuſammenkunft aufmerkſam 
gemacht und gebeten. recht zahlreich zu dieſer erſcheinen zu 
wollen. Beginn der Verſammlung abends 8 Uhr. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Der Amateurbexllub Laurahütte hält am Sonnabend, den 


7. Mai, abends 8 Uhr eine wichtige Vorſtandsſitzung ab. Da 
auf der Tagesordnung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um 
zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 


gewürzten Stück zu einem vollen Erfolg zu verhelfen. Es 
wurde flott und gut geſpielt und allen Mitwirkenden iſt 
die voltſte Anerkennung ausgeſprochen. Die Heiterkeit auf 
der Bühne teilte ſich den Zuſchauern mit, die der Spielſchar 
nicht endenwollenden Beifall ſpendeten, der auch wohlver⸗ 
dient war. Bedauerlich iſt, daß der Beſuch der Veranſtal⸗ 
tung nicht den gehegten Erwartungen entſprach. Vielleicht 
findet ſich bald Gelegenheit, dieſe Aufführung noch einmal 
zu wiederholen. 

Siemianowitzer Jugend an der Sadolamühle. Mit dem 
Anbruch des ſchönen Monats Mai iſt auch die Wanderluſt 
in die Herzen unſerer Jugend eingekehrt. Schon immer 
war der erſte Mai der Tag an welchem jung und alt be⸗ 
reits am frühen Morgen in die friſche, freie Natur hinaus⸗ 
wanderte, um „Mailuft“ zu ſchöpfſen. In dieſem Jahre fiel 
der 1. Mai auf einen Sonntag, der ſelbſtverſtändlich mehr 
Gelegenheit zu Ausflügen bot wie ein Wochentag. Die 
Flucht aus Stadt und Dorf war daher an dieſem Maianfang 
eine recht große. Die Siemianowitzer deutſche Jugend wählte 
die Sadolamühle. den gegebenſten Flecken, ſich nach Herzens⸗ 
luſt in der friſchen Gottesnatur bewegen zu dürfen. Die 
Jugendgruppen des Alten Turnvereins, des Afabundes und 
des Verbandes deutſcher Katholiken wanderten bereits in 
den fruhen Morgenſtunden nach der Sadolamühle heraus 
und ſchlugen dort ihr Lager auf. Im Spiel, Sport, Geſang 
und Unterhaltung vertrieb die Siemianowißer Jugend den 
Maianfang in ſchönſter Waldgegend. m. 

⸗o⸗ Von der Schützengilde. Bei dem am Donnerstug 
voriger Woche ſtattgefundenen Legarſchießen des hieſigen 
Schützenvereins auf dem Schießſtand in Gegrashütte, wurde 
Gaſtwirt Pawera Sieger, er erhlelt eine wertvolle Standuhr. 


Goftesdienfforönung: 


Katholiihe Kreuzlirche, Siemia nowitz. 
Dienstag, den 3. Mai. 
A Uhr: zur Maienkönigin auf die Intention der Famiſie 
Kazik. 
7% Uhr; für verft. Johann und Franziska Machnik, Ema⸗ 
lia und Martha Skoara. 
9 Aor: für verſt. Joßef Schewioln. 
10% Uhr: aus Anlaß des Nationalfeiertages. 
Mittwoch, den 4. Mai. 
1. hl. Meſſe zum hug. Joſeph für erhaltene Gnaden in der 
Intention der Familie Miklis. 
2. hl. Meile zum hl. Herzen Jeſu, zur Muttergottes und hl. 
Thereſia auf die Intention Molka. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar: Waznica⸗Pawlas. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 3. Mer. 

6 Ahr: für verſt. Ehemänner. 

7,30 Uhr: für verſt. Joſofine Zydek. 

8.30 Uhr: für wert. Klara, Jakeb und Marie Ziora. 
Franz Marie Wondzik und Verwandtſchuft beiderſeits. 

10,15 Uhr, auf eine beſondere Intention. 

Mittwoch. den 4. Mai. 

5,30 Uhr: Litanef zu Allerheiligen, cuſchließend hl. Meſie 
mit Kondult für verſt. Franz Morcinski, Ehefrau Marte und 
Greßeltern J. und P. Schobert. 

6,45 Uhr: für zwei Kommunionkinder Jer Familie Sliwiok. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag. den 3. Mai. 


9% Uhr: Schulgottesdienſt anläßlich der Nationalfeier 
7% Uhr: Jun gmädchenperein. 


Verantwortlicher Redakteur Reinhard Ma i in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29, 


Die Anmeldungen für die 
Minderheitsvolksſchulen 


finden vom 9. bis 14. Mai ſiatt. 
r RE 


Tie Formulare für die Anmeldung find nom 25. April 
bis 7. Mal beiden Gemeindeümtern abzuholen. 


RE * aus der EL: an der 3 


Aus den Wojewodſchaft Schleſien 


Kein allgemeiner Lohnverkrag in den Eiſenhükten 
Der Arbeitgeberverbund hat an die Arbeitergewerk⸗ 
ſchaften ein Schreiben gerichtet, in welchem mitgeteilt wird, 
daß ein allgemeiner Lohnvertrag für die Hütteninduſtrie 
nicht mehr abgeſchloſſen wird, weshalb ſie mit den einzelnen 
Hüttenverwaltungen neue Lohnverträge abſchließen ſollen. 


Vor der Plenarſitzung des Schleſiſchen Sejms 
Am kommenden Mittwoch, um 4 Uhr nachmittags, findet 
eine Plenarſitzung des SchleſiſchenSejms ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen 3 Punkte. meiſtens Einführung neuer 
Geſetze, die in Polen in Kraft ſtehen und auf die Woje⸗ 
wodſchaft ausgedehnt werden ſollen. 


Blutige Demonſtration in Dombrowa Gornicza 
Toie und Verwundete. 

Die geſtrige Maifeier in Dombrowa Gornicgza iſt blutig 
verlaufen. In zahlreichen Ortſchaften, wie in Dombrowa 
Gornicza, in Strzymieszyce u. in Sosnowice kam es wieder⸗ 
bolt zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Mai⸗ 
demonjtranten. In dem ganzen Induſtriegebiet Dombrowa 
ſtand die Polizei in Bereitſchaft und hat wiederholt einge⸗ 
griffen, un die Kommuniſten, die getrennte Amzüge veran⸗ 
Kalten wollten, zurückzudrängen. In Dembowa Gora ver⸗ 
ſammelten ſich etwa 1000 Demonſtranten. die unter Voran⸗ 
tragung von roten Fahnen gegen Sosnowice ziehen wollten. 
Angeblich bat es ſich um Kommuniſten gehandelt. Dem 
Amzug ſtellte ſich die berittene Polizei entgegen, die von den 


Demonſtranten mit Ziegelſteinen beworfen wurde. Auch 
mehrere Schüſſe wurden abgefeuert 
Die Polizei ſchwürmte ſofort aus und gab 


zuerſt 1 Schüſſe in die Luft und dann in 

die Meuge. Die Wirkung mar verheerend. 

Bi Arbeiter, und zwar Peter Broda und 

Wladislaw Partyla blieben auf der Straße 

liegen. Bevor man ſie ins Krankenhaus 

ſchaffen konnte, find die beiden ihren Ver⸗ 
letzungen erlegen. 

Beide ſtammten aus dem Sosnowitzer Vorort Klimantow. 
In das Kraukenhaus wurde nach ein dritter Arbeiter, S ta⸗ 
nislaus Noga. eingeliefert, der mit dem Tode ringt. 
Viele andere Arbeiter haben lenhtere Verletzungen davon⸗ 
getragen. 


Kattowitz und Umgebung 


Domb. (Verhütetes Sexualperbrechen an zwei 
Schulmädchen?) In den Nachmittagsſtunden des vergan⸗ 
genen Freitag beobachtete ein Straßenpaſſant in der Nahe des 
Ortsteils Domb einen Mann, der zwei Schulmädchen, im Alter 
von 6 und 9 Jahren, an fi ch heranlockte und ſich mit den Kin⸗ 
dern bernach entfernte. Der Unbekannte ſchlug den Feldweg 
nach dent Chorzower Wäldchen ein, Der Paſſant ahnte Boſes 
und hielt es für das Beſte, die Polizei von ſeinen Wahrneh⸗ 
mungen in Kenntnis zu ſetzen, die dem Täter und den Kindern 
nachgeng. Int Wäldchen wurde der Mann geſtellt und arretiert, 
da er beim polizeilichen Verhör keine zufriedenſtellende Aus⸗ 
kunft darüber geben konnse. weshalb er die Kinder in das Wäld⸗ 
chen mitgenommen hatte. Wie es heißt, handelt es ſich bei dem 
Arretierten um einen gewiſſen Wilhelm Mamok aus Zalenze, 
der am Sonnabend in das Kattowitzer Gerichtsgefäuanis eins 
geliefert worden iſt. Vor dem Anterſuchungsrichter ſoll M. er⸗ 
klart haben, daß es fd; um eine völlig harmlose Sache handelte 


N 
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für Biere, Weine, Ach. und Fruchtsäfte, in 
verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 
und Mehrfarbendruck. 
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(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 
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liefert 


Deutſche Pflanzenwelt 
Ausbau des Gartens | 


schnell und sauber 


Truuer rip pi die Gesehfstl wor Zi. 


Deutſch in Gedanke und Tat 


Abgeordneter Ulitz ſpricht in einer Berſammlung in Sohrau 


Trotz widriger Umſtände, insbejondere wegen eines 
Verſehens in der Einladung, fand geſtern in Sohrau eine 
gut beſuchte Verſammlung itatt, in der Abg. Ulitz über 
die wirtſchaftliche und politiſche Lage ſprach. Gegen 80 Per⸗ 
Ionen aus der Stadt und ihrer Umgebung waren erſchienen. 

Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden hielt Abg. 
Alitz ſeine Rede, die mit dem Hinweis darauf begann, daß 
durch die Ungunit der Verhältniſſe die Minderheit der Kreiſe 
N und Rybnik un eigene Vertretung im Sejm habe. 
Der Redner habe als Vertreter der Deutſchen Partei immer 
das Intereſſe aller Volisgenofjen im Auge gehabt, weshalb 
er auch gekommen ſei, um in ſeiner Eigenſchaft als Abge⸗ 
ordneier Über die Lage zu berichten. 

Man ſpricht, führte der Redner aus, allerorts über die 
ſchwere Zeit und gibt vielfach der Regierung die . 
Doch die Kriſe der Weltwirtſchaft konnte an uns nicht 
vorüber gehen, ſie mußte kommen und die Regierung hat 
nur die Pflicht, alles zu tun, um ſie zu mildern. Das ober⸗ 
ſchleſiſche Wirtſch aftsleben wird von der Induſtrie beherrſcht, 
deren Schwierigkeiten auch die landwirtſchaftlichen Bezirke 
in Mitlefidenſchaft ziehen. Die Arbeitslosigkeit und die 
niedrigen Lohne drücken die Preiſe der Lebensmitrel und 
lomit auch der Agrarprodukte. Als Schleſien an Polen kam, 
lieferte es monatlich eine halbe Million Tonnen Kohlen ans 
Deutſche Reich, eine Lieferung, die 20 000 Bergleuten ihren 
Erwerb gab. Im Jahre 1925 hörten dieſe Lieferungen 
auf und die Arbeitsloſigkeit trat ein. Aber der engliſche 
Kohlenarbeiterſtreik des folgenden Jahres ſchuf günitige Be: 
dingungen und brachte die Eroberung der nordiſchen Märkte. 
Die Kohlenförderung des Jahres 1929 iſt größer als vor 
dem Krieg. Der Arbeitsmangel iſt behoben, ja aus anderen 
Teilen des Landes ſtrömen Arbeitermaſſen zu. Der Exvort 
bedingt Abhängigkeit vom Ausland, der die Pflege des 
Innenmarkis hätte entgegenwirken müſſen, doch ſie wurde 
verſaumt. Hier liegt der Fehler, nicht in der Förderung 
des Exports an und für ſich, denn der Export muß um der 
Bilanz willen ſein. Englands Abgehen vom Goldſtandard 
verurſachte ein Sinken der Weltmarktpreiſe für Kohle um 
= Prozent, brachte die Rieſenkonkurrenz und das Fallen 

unſeres Exports bei Anhäufung von Kohle auf den Halden. 
Iwei Millionen Tonnen Kohlen liegen da, ihr Wert bes 
trägt 80 Millionen op, ein unverzinſtes Kapital, deſſon 
Zinsvorluſt jährlich 9 Millionen ausmacht. Die Ber: 
hältwille verſchärft der Stillſtand der Hütten. Die Auf 
träge fehlen und eine Reihe von Märkten ging . 
Südamerika ſchuf ſich während des Krieges ſeine eigene 
Induſtrie, Ching führt Krieg, Indien verſchloß ſich dem 
engliſchen Markt, traf aber damit auch uns. Der vermin⸗ 
derte Hüttenbetrieb ſchwächt den Kohlenkonſum und den 
Arbeitsmangel. Ein Drittel der Bewohner Schleſiens lebt 
von der öffentlichen Hand. Wer noch Arbeit hat, wird 
durch die . 9 die die 1 ai boch be: 


mißt. ruiniert. Trotzdem werden die Steuern in der Höhe 
895 Haushaltsvoranſchlags nicht eingehen. Dort ſind über 

Millionen an direkten Steuern vorgeſehen, knappe ſieben 
1 in rer und über 11 an Stempelabgaben. Wie wird 
das Geld verwendet? Die innere Verwaltung koſtet 
32 Millionen, für 8 Millionen ſollen öffentliche Arbeiten 
ausgeführt werden, auf die öffentliche Fürſorge entfallen 
11 Millionen und ein Drittel des ganzen Haushalts bo⸗ 
tragen die Schulausgaben. Es iſt erfreulich, daß für de 
Schulen noch jo viel aufgewendet wird, denn die Ausbil⸗ 
dung der jungen Generation ſoll nicht leiden. 

Wir haben neben den e Fragen auch die 
politiſchen zu beachten. Man wird bald die Zehnfahrterer 
der Zugehörigkeit Schleſiens zu Polen 5 aber das Ge⸗ 
etz über unſere innere Verfaſſung liegt noch nichr vor. 
Unſere Autonomie hat verſchiedene Mängel, von denen nur 
nerporgehoben ſei, daß die Regierungsvertteter nur von 
Parſchau abhängen, und daß beſchloſſene Geſetze nicht in 
Kraft treten können, weil ihre Veröffentlichung ſich hint⸗ 
anhalten läßt. Sie iſt aber begründet durch die ſchleſiſche 
Eigenart und hat auch ihre Vorteile. Das Geſetz über die 
innere Verwaltung wird noch viel Schwierigkeiten machen. 
Die deutſchen Abgeoroneten werden ſich, wenn es dazu 
kommt, von dem Geſichtspunkt leiten laſſen, daß den Ber 
dürfniſſen der Bevölkerung ohne Rückſicht auf die nationale 
Zugehörigkeit Rechnung getragen wird. Ein wichtiges Ge⸗ 
ſetz iſt das für die Schulen. Die Korfantypartei hat einen 
Entwurf ausgearbeitet, über den erſt dann ein rechtes Urs 
teil möglich fit, wenn das in Warſchau beſchloſſene Schul⸗ 
geſetz veröffentlicht wird und zum Vergleich herangezogen 
werden kann. 

In bezug auf uns Deutſche kann gejagt werden. dat 
unſere Lage die gleiche iſt wie früher, nur daß mancher 
Druck, etwa die Entlaſſungen, nichr mehr ſo auffällt wie 
ehedem, weil auch die anderen daron betroffen werden. 
Grundſätzlichen Verletzungen der Genfer Konvention geht 
man aus dem Wege. Auf anderen Gebieten erkennt man 
unſere Mitarbeit und unſereu guten Willen an, aber in 
nationalen Dingen ſtoßen wir auf die geſchloff ene Front 
von der Sanaja bis zur PS. Es handelt ſich nicht um 
eine Ausnahmsſtellung, die wir etwa erſtreben, ſondern um 
unſer Recht. Wir wollen nie vergeſſen, daß wir Deutſche 
ſind und ae auch unſere Kinder deutſch erziehen. Das 
deutſche Kind gehört in die deutſche Schule, mit ſeiner Seele 
darf nicht geſchachert werden. In allen Verhältniſſen ſeien 
wir uns deſſen bewußt, daß wir denken und handeln mülien 
als Deutſche. 

Die Zuhörer folgten den Ausführungen des Redners 
mit größter Spannung und gaben ihre Zufriedenheit in 
begeiſtertem Beifall kund. Der Vorſitzende ſprach ſeinen 
Dank im Namen aller aus und ſchloß die Verſammlung. 


und er lediglich münze daß ihm die beiden Kinder beim 
Pflücken der gelben Huflattichblümchen helfen jellten. Die wei⸗ 
teren Unterſuchungen werden ergeben, ob der Mann tafſachlich 
fa harmlos Ft, wie er angibt. Die Mädchen, mit denen M. den 
Weg nach dem Wäldchen antrat, ſind die 6 jahrige Klang Ko⸗ 
bylinski und die 9 jährige Gertrud Wieszolek aus Domb. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408.7 


Dienstag. 12,15: Konzert. 14,20 und 15: Konzert. 17,45: 
Nachmittagskonzert. 20,15: Volkstümliches Konzert 22,10: 
Monjuszko⸗Lieder. 22,50 Tanzmuſik. 

Mittwoch. 16.55: Englischer Unterricht. 17,35: Leichte 
Muſik. 20,15: Konzert. 21: Soliſten⸗Konzert. 23: Funk⸗ 


briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Warſchau — Welle 1411.8 


Dienstag. 12,15: Konzert. 14: Verſchiedenes. 15,59: 
Kinderſtunde. 16,20: Verſchiedenes. 17,45: Konzert. 
19: Verſchjedenes. 20,15. Volkstümliches Konzert. 22,10: 


za ee und Be 


Lieder. 


in großer Auswahl und 
billigſten Preiſen empfiehlt 


Aattamiger Bucdrutkereſ⸗ u. Verlags⸗Sp. Akt. 


Zweiggeſchäft Siemianowitz, ul. Bytomska 2 
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Buch- und Papierkandlung 
(Katiowitzer und Laurahötte-Siemlanowitzer Leitung, ul. Bytomska 2) 
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bejergt Einkauſe immer auf 
geſchäftliche Anpreiſungen.— 
Wirklechen Erſalg erzielt man 
nur durch Jeitnugs-Reilsme: 
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Verſchiedenes. 17,35: Leite Muff. 15,50: 
20,15: Chorkonzert. 21: Klavierkonzert. 
22,35: Abendnachrichten. 22,45: 
— Tanzmuſik. 


Mittwoch. 15,15: 
Verſchiedenes. 


22: Lieder und Arien. 


Franz. Porrrag. 


Hleiwitz Welle 252. ö Breslan Welle 325. 

Dienstag, den 3. Mai. 10,10: Schulfunk. 15,30: Schleſiſche 
Tage 1932. 16: Goethe⸗Lieder. 16.30: Konzert. 17,30: 
Das Buch des Tages. 17,50: Stunde der Frau. 18,15: 
Vortrag. 19,05: Wetter — Abendmuſik. 19,50: Vortrag. 
20,15: Unſere Oper. 22: Abendnachrichten. 22,15: Kraft⸗ 
ſport einſt und jetzt. 22,30: Tanzmuſik. 

Mittwoch, den 4. Mat. 11,35. Für den Landwirt. 16: In⸗ 
gendſtunde. 16,30: Konzert. 17,13: Zeitdichtung. 17.30: 
Vortrag. 17, 50: Lieder zur Laute. 18,15: Ueber den 
Umgang mit Bäumen. 18,30: Vortrag. 18,50: Wetter 
— Momentbilder vom Tage. 19: Das Volk der Arbeit. 
19,30: Alt⸗Berliner⸗Tanzabend. 20,50: Blick in die Pe: 
2120: Kammermuſik. 22,207 Abendnachrichten. 22535 
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Neue verbilligte Aus gabel 


Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


Bs Arbeiisrecht 


von Dr. W. Wolff 
ca. 200 Seiten Umfang 
mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 
zum ermäßigten Preise von Ztoty 4. — 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Ar beitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittiung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken- Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
vertrage, Reichsversicherungsordnung und - -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BICHDRUCKEREI UND 
VERLAGS- SPÖLKA AKC., 3. MAJA 12 | 


un. N „ OSRAM NM 


FUNK Z E ITT UN 


Jeden Freitag neu! 


Kattowitzeru.Laurahütte ed: a, 
13er 

ENDLICH DIE FUNK Z E ITU N G 
FÜR ALLE RADIOCOHSRER! 


